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Usem «Gloggegglüüt»
(Verlag Th. Gut, Züri)

Mäieräägeli Sumer am See

Es räägelet so fyn und lys,

es täuelet uf d Mäiewiis.

Es räägelet, s isch wien en Traum,
en Schleyer fallt uf jede Baum.

Dä müents im Himel gwobe haa,
es chlääbed Silberstäärndli draa!

Ame Sumeraabig

Nüüd Schööners als en Sumertaag,
wänn s Aabigwindli chund
und d Schatte fahred über d Wiis
und lenger wäärded, und wänn lys
d Sunn hinenabe gaad
und na en Vogel singt im Baum
und stiler wird und wien im Traum
s Goldfädeli wyter spinnt,
bis d Stäärnen uufgönd obefüür
und dur di offe Himelstüür
s letscht Wülchli still verschwindt.

De Sumer ischt ygruckt am See,

schööner chas nüme wäärde,
en Gaarte, women ane chund,
s reinscht Paredys uf Äärde!

Käs Eggli, wos nüd heiter ischt,
en Glanz, es tued eim blände^
d Sunn lachet mit em ganze Gsicht,
streut Gold mit heede Hände.

Käs Plätzli, wo nüüd wachst und blüet,
käs Gäärtli ohni Mäie,
käs Schybli, wo nüd d Sunn dry schynt,
keis i der ganze Reie!

Me gseed halt, d Sunn ischt daa diheim,
si chasi drum chuum träne
und lang na, wänn si dunen ischt,
zündt si von überäne.

's Kapizynergloggli z Rapperschwyl

Los, was ghöört me lys, ganz lys
deet im Roosestedtli:
S Kapizynergloggli!
Wienes Chindestimli töönts
ime tunklen Eggli,
wien en alts Gibätli,
wo de Wind in Himel treid
und em Härrgott z Füesse leid.
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